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genommen, so daß die Zusammensetzung der stabilen Isotope von 
dem im Grundwasser Karbonat bestimmt wird. Das Pro­
fil Vatterode, in dem auch Grundwasser unbeeinflußte Caleretes 
vorkommen, eignet sich am besten für Aussagen über den CO,­
Gehalt der permokarbonischen Atmosphäre. 

• 

Als nächster Schritt werden Bodenprofile aus weiteren Zeitab­
schnitten des Jungpaläozoikums untersucht Dabei sollen. wie im 
Permokarbon, unterschiedliche Lokalitäten bearbeitet werden, um 
regionale Faktoren ausschließen zu können. Erste Ergehnisse aus 
dem Unterdevon von Wales zei!!en, daß sieh die C- und 0-Isotopie 

Karbonaten i m  
und Hohlraum-Karbonaten nicht wesent­

Dafür weisen die in verschiedenen Profi len 
Differenzen auf. Deshalb ist eine dia­

der Werte anzunehmen. 

·eundlichcrweise vom Netherlands Institute 
- National Geological 
20) wird im Rahmen des Schwerpunktprogrammes "Evolution 
Erde während des jüngeren Paläozoikums im Sp iegel der Sediment­
geochemie" der Deutschen Forschungsgemeinschaft durchge.flihrt. 
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Niedrigstgradige Metamorphose im Karbon der Ost· 
und Südalpen 

RAJNER, T. & RANTITSCH, G. 

Montanuniversität Leoben, Institut fiir Geowissenschaften: Geologie und 
Lagerstättenlehre. Pctcr Tmmer Straße 5, A-8700 Leoben, Austria, 
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�--�- Abb. I :  Ergebnise der C- und 
0-Isotopenuntersuchungen -1 0 2 3 4 5 
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Inkohlungsuntersuchungen im n iedrigstgradig metamorphen 
Jungpaläozoikum der Südalpen (Karnische Alpen, Südkarawanken, 
Sava Falten) ergänzen das B ild der thermischen 

fhPmr"i<mnn im Südosten des Alpenkörpers (RANT!TSCil 
mrrad der ost- und südalpinen Karbonvorkommen 

Anthrazitstadium der 
ttersuchungsgebiet ist durch das Fehlen 

variszische Diskordanz ein Übcr­
'�M�hm� auf die prävatiszischen 

(Perm-Ter­
tiär) Überprägung zumindest die Stärke der variszischen 
erreicht haben, Im Karbon der Sava Falten und im Se""h"r<>f"r 
bruchs der Südkarawanken sind einheitlich höhere 
werte als in den westl ich anschließenden Kurnischen Alpen zu 
beobachten. Aufgrund regionaler Vergleiche kann dies durch hö· 
here Mächtigkelten der mesozoischen oder durch 
erhöhte them1ische Gradienten während der permo-mesozoischen 
Subsidenz erklärt werden. Für die zweite Interpretation 
die hohe Inkohlung (>5 %Rmax) im Perm der Sava Fallen. 

RANT!TSCfl, G. ( 1 997): Thermal history ofthe Camic Alps (Soutbern Alps, 
Austria) and its paleo-geographic implications. - Tcctonopbysics, 272: 

213-232, Amsterdam. 

Die Wärmegeschichte des Dranzuges (Ostalpen) 

RANTITSCH, G. 
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Der Drauzug stel lt ein fragmentiertes Segment des ostalpinen 
Mesozoikums dar. Durch die Messung der Vitrinitreflexion wur-
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Vitrin itreflexion (0/oRo) im Karn der 
Goiitaler Alpen 
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de versucht d ie  thermische Überprägung dieser 
tektonostraLigraphischen EinheiL in allen stratigraphischen Einhei­
ten zu erfassen. Diese Daten dienen zur Kalibration eines numeri­
schen Modelles, welches die thennische Maturität der organischen 
Substanz durch die Subsidenz des Sedimentbeckens erklärt. Durch 
die räumliche Zonierung des Inkohlungsmusters (s. Abb.) lassen 

ableiten: 
der 

thermisches 
erklärt werden k�nn. (3) Ein Inkohlungsmaximum am Nordrand 
der Gailtaler Alpen wird durch stark erhöhte WUrmegradienten 
(>1 50 mW/m2) während dem des Tauernfensters im frü­
hen Miozän erklärt. 

Die fraktale Dimension von geochemischen Land­
schaften als Indikator von Erosions· und Transport­

prozessen 

RANTJTSCH, G. 

Institut für Geowissenschaften. Montanuniversität Leoben. Petcr Tunncr 
Straße 5, A-8700 Leubcn, Austria, rantit@unilcobcn.ac.al 

den, dass die morpholo!!ischen 
deutliche Beziehung zu 
et al. 1999). Als Produkte dieser Prozesse entstehen dadurch allu­
viale Sedimente, die im Alpenkörper u. A. als Bachsedimente 
vorliegen. Die geochemische Zusammensetzung dieser Sedimen­
te (THALMANN et al. 1 989) liefert dadurch Informationen über tek­
tonisch und klimatisch gesteuerte Verwitterungsprozesse. Im Rah­
men dieser Studie soll die räumliche Struktur genchemischer Kon­
zentrationen in Hinblick auf die steuernden Faktoren beschrieben 
werden. 
Als Untersuchungsgebiete dienen zwei Areale mit unterschiedli­
chen morphologischen Charakteristika: ( I )  Ein stark akzentuier­
ter Tei lbereich des penninischen Tauernfensters. (2) Ein sanft ak­
zentuierter Teilbereich aus den Gurktaler Alpen. I n  diesen Teilbe­
reichen wurde die räumliche Struktur von ausgewählten Elemen­
ten untersucht. Die Auswahl der analysierten Elemente erfolgte 
dabei aufgrund der räumlichen Korrelation zwischen den Kon­
zentrationen und dem Auftreten eines dominanten Lilhotvos. Als 
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Abb. 

Indikator der räumlichen Variabilität wurde die fraktale Dimensi­
on aus der Beziehung zwischen der Länge und der eingeschlosse­
nen Fläche einer Isokonzentrationslinie berechnet. Da eine 11ä­
ehendeckende Beorobun� der Untersuchungsgebiete nicht gege-

Sedimenten zur IVIOUeine 
angezogen werden kann. 

-- kontinuierlichen Datenschicht 
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Paläogene Karbonatplattformen der Ostalpen und des 
Alpenvorlandes: Fazies und Steuerungsmc..-chanismen 

RASSER. M.W. 

Paläontologie, Kari-Franzens-Univcrsität Graz. 
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In vorliegender Präsentation werden Literaturdaten über die iso­
lierten Österreichischen paläogenen Karbonatgesteine, sowie neue 
stratigraphische und fazielle Daten vorgestellt und zu einer faziellen 
und gendynamischen Synthese derpaläogenen Karbonatplattforrn­
entwicklung der Ostalpen und des Alpenvorlandbeckens zusam­
mengefaßt. 
Folgende Flachwasserkarbonate können unterschieden werden 
(von SUden nach Norden; vgl. Abb. 1 ): ( I )  Krappfeld-Karbonat­
plattform (zentralalpines Gosauheeken), (2) KambUhl-Karbonat­
rampe (kalkalpine Gosaubecken), (3) kalkalpine Plattformen des 
Obereozäns (rel iktisch in inneralpinen Molassebecken), ( 4) inn­
eralpines B ecken des U n terinntales (Unterol igozän),  ( 5 )  
oberpaleozänc bis m itteleozäne Karbonatrampe des Helvetikums 
und der Waschbergzone, (6) obereozäne Karbonatrampe der 
Molassezone (autochthoner Molasseuntergrund) und der Wasch­
bergzone, (7) Oberoligozän der Molassezone (lokal hP•�>rPn71'"' 
Sonderentwicklung). 
Die fortgesetzte Subsidenz im Zuge der S ubduktion der 




